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Hinweise zu Verfahren und Wertung



HINWEISE ZU VERFAHREN UND WERTUNG  

BEI AUSSCHREIBUNG VON PROJEKTEN DES

ERFOLGSCONTRACTINGS

Dieses Dokument ist die Anlage A4 zur Broschüre

Das Konzept Erfolgscontracting,

ein Verfahren mit funktionaler Ausschreibung von Bau und Betrieb gebäudetechnischer Anlagen in öffentlichen Gebäuden

Die Broschüre selbst kann unter www.naerco.de heruntergeladen werden.

Vorwort 

Diese Hinweise zu den notwendigen Informationen und Unterlagen, welche die anbietenden Dienstleister mit den Ausschreibungsunterlagen zum Erfolgscontracting erhalten sollten, sind individuell an das jeweilige Vertragsobjekt anzupassen und durch die beschriebenen Unterlagen zu ergänzen.

Der Text ist so aufgebaut, dass er als Vorlage für eine Ausschreibung zum Erfolgscontracting genutzt werden kann. 
Rechtlich verbindlich wird ein aus diesen Hinweisen resultierendes Vertragswerk erst durch eine juristische Prüfung im Einzelfall.

Blau unterlegte Erklärungen helfen bei der Umsetzung dieser Hinweise in einen Vertragstext.

In blauer Schrift hervorgehoben sind Textstellen, welche im Einzelfall und individuell ergänzt werden müssen oder anzupassen sind.

Erfolgscontracting für



[Vertragsobjekt]

Vergabe-Nr. 

Maßnahme Nr.:

	Datum:


	[Datum]


	Auftraggeber:
	[Name des Auftraggebers]

	
	

	Vertreten durch:
	[Behörde, Person]

	
	[Straße der Behördenadresse]

	
	[PLZ und Stadt der Behördenadresse]
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1.
Gegenstand der Ausschreibung

Gegenstand der vorliegenden Ausschreibung ist die Durchführung des Erfolgscontracting für die Liegenschaft [Vertragsobjekt], bestehend aus den in Anlage 1 zum Erfolgscontracting-Vertrag aufgeführten Gebäuden [und eventuell aufgeführten Bauteilen]. 

1.1
Wesentliche Merkmale des Erfolgscontracting

Mit der Zusammenarbeit im Rahmen des Erfolgscontracting soll sichergestellt werden, dass die vom Auftraggeber gewünschte und mit der geplanten Anlage erzielbare 

-
Qualität des Raumklimas (Licht, Luft, Wärme, Geräusche),

-
der genannte Minimalverbrauch fossiler Energieträger und die damit verbunden 
-
geringstmöglichen CO2-Emissionen

für das Vertragsobjekt auch tatsächlich und während der gesamten Vertragsdauer erreicht werden. 

Mit dem Erfolgscontracting soll in partnerschaftlicher Zusammenarbeit von Auftraggeber und Auftragnehmer sichergestellt werden, dass das Prinzip des möglichst wirtschaftlichen Einsatzes öffentlicher Mittel nicht zu Lasten der gewünschten Leistungen verwirklicht wird.

Aus diesem Grund wird mit dem Erfolgscontracting eine langfristig zu erbringende Dienstleistung ausgeschrieben, welche Leistungen zur Planung, Installation, Betriebsführung und Qualitätssicherung beinhaltet. Alle vier Aufgaben werden über eine entsprechend lange Vertragslaufzeit in die Hand eines Dienstleisters gegeben.

Der Dienstleister wird mit der Beauftragung als Partner des Auftraggebers behandelt. Die zu erreichenden Qualitäts- und Verbrauchsziele werden so spezifiziert, dass sie bei normaler Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters problemlos erreicht werden. 

Der Dienstleister ist für die Erreichung der Ziele verantwortlich. Das schließt ein, dass der Auftraggeber die geforderten Ergebnisse definiert, der Dienstleister sie über die gesamte Laufzeit des Erfolgscontracting-Vertrags garantiert und dass ihre Einhaltung vom Auftraggeber kontrolliert wird. 

1.2
Leistungen des Dienstleisters im Überblick

Mit dem Erfolgscontracting verbinden sich für den Auftragnehmer die folgenden Aufgaben und Pflichten:

· Funktionserhalt, Betriebsführung und Wartung vorhandener Anlagen der Heizungs- und Lüftungstechnik (Altanlagen) bis zu deren Stilllegung infolge der Installation neuer Anlagen, 

· Modernisierung der zur Energieversorgung zählenden haustechnischen Anlagen (Heizungstechnik, Lüftungstechnik, Warmwasserbereitung, allgemeine Stromversorgung, Beleuchtungstechnik und zugehörige Gebäudeleittechnik, gemäß Anlage 2 Erfolgscontracting-Vertrag) durch Planung und Installation der notwendigen Ein- und Umbauten,

· Neuinstallation der zur Energieversorgung, Sanitärtechnik und zur Lüftungstechnik [evtl. Labor- oder Küchentechnik] zählenden haustechnischen Anlagen durch Planung und Einbau der Anlagen,

· [Finanzierung der Investitionen,]

· Betriebsführung aller neu installierten und dauerhaft übernommenen, energierelevanten haustechnischen Anlagen im Vertragsobjekt und Erfassung der Energieverbräuche in den Gebäudeteilen unter besonderer Berücksichtigung der Ziele des Erfolgscontracting,

· Instandhaltung aller haustechnischen Anlagen
während der gesamten Vertragslaufzeit mit 

· Inspektion,

· Wartung,

· Instandsetzung und

· Dokumentation der Instandhaltung

· Garantie der vertraglich festgelegten maximalen Endenergieverbräuche und der durch die Energieversorgung verursachten CO2-Emissionen sowie Sicherstellung der Qualität des Raumklimas im [Vertragsobjekt],
· Übergabe der Anlagentechnik nach Vertragsende. 
Für das Erfolgscontracting ist folgender Verfahrensablauf vorgesehen:
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Abb. H 1:
Verfahrensablauf Erfolgscontracting

Diese Hinweise zu Verfahren und Wertung erläutern die im angefügten Vertragsentwurf zum Erfolgscontracting für das [Vertragsobjekt] vereinbarte Zusammenarbeit und dafür zu treffende Voraussetzungen. Zudem enthalten die Anhänge des Erfolgscontracting-Vertrages wichtige Informationen für die Erstellung des vom Bieter erwarteten, detailierten Angebotes.

2.
Allgemeine Hinweise zur Ausschreibung

2.1
Angaben zum Vertragsobjekt

Das Erfolgscontracting ist Teil eines umfänglichen Bauvorhabens am [Vertragsobjekt]….[Beschreibung des Bauvorhabens, ggf. Gliederung in Bauteile] 
Einzelheiten zum Vertragsobjekt enthält die Anlage 1 zum Erfolgscontracting-Vertrag.

2.2
Vertragspartner 

individuell anpassen

[Falls der Vertragspartner nicht identisch ist mit der ausschreibenden Behörde, wird er hier benannt und die Aufgabenteilung beschrieben.]

Die Projektverantwortlichen werden in § 3 des Erfolgscontracting-Vertrages benannt.

2.3 Unterlagen zur Angebotserstellung 

Unterlagen und vorliegende Informationen individuell beschreiben und Text anpassen, ggf. Datenträger anfügen

Die im Rahmen der Vorplanung für die gebäudetechnischen Sanierungsmaßnahmen des [Vertragsobjekt] erstellten Unterlagen sind auf einem [Datenträger (CD)] beigefügt. 

Daraus entwickelt wurde das in diesen Hinweisen und im angefügten Entwurf zum Erfolgscontracting-Vertrag beschriebene Leistungsbild für den Dienstleister.

Anlage 2 zum Erfolgscontracting-Vertrag enthält, [auf einem Datenträger], die detaillierten Unterlagen der Vorplanung und der Beschreibung des Referenzsystems, dazu gehört die Funktionale Beschreibung der nachfolgenden Gewerke (gem. Kostengruppe nach DIN 276):
· Heizungsanlagen   KGR 420

· Lüftungsanlagen   KGR 430

· Beleuchtungsanlagen   KGR 445.

· MSR-Anlagen / Gebäudeautomation   KGR 480

Zudem enthält die Anlage 5 zum Erfolgscontracting-Vertrag die Berechnung der Endenergieverbräuche für Heizenergie und elektrischen Strom im [Vertragsobjekt].

Beide Anlagen werden vor Vertragsabschluss nach der Angebotsplanung des Vertragspartners und entsprechend den Ergebnissen des Verhandlungsverfahrens angepasst. Dabei steht eine Verringerung der Standards nicht zur Disposition

2.4
Das Referenzsystem und Bestätigung der Vorplanung

Für das Bauvorhaben wurde vom [Name des Auftraggebers] eine Vorplanung erstellt, welche den Vergabeunterlagen beigefügt ist (Anlage 2 des Erfolgscontracting-Vertrages).

Diese Planung, welche den Wünschen und Möglichkeiten des Auftraggebers bezüglich der gebäudetechnischen Ausstattung des [Vertragsobjekt] entspricht, dient für die Ausschreibung des Erfolgscontracting als Referenzsystem. Das Referenzsystem besteht im Wesentlichen aus: 

Optionen auswählen und individuell anpassen:

-
der Stromversorgung aus dem öffentlichen Netz 

-
mit selbsterzeugtem Anteil aus eigener Kraft-Wärme-Kopplung 

-
einer Stromlieferung des Versorgers [Name des Energielieferanten] mit Durchleitung durch das öffentliche Netz

-
einem Anschluss der Heizung an das Fernwärmenetz /Nahwärmenetz/ Blockheizkraftwerk/Erdgasnetz in [Name des Aufstellungsortes], Installation einer Kesselanlage mit…..

-
dezentralen Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung,

-
Lüftungszentralgeräten mit Wärmerückgewinnung und Nacherhitzung für [Nennung der Räume],

-
Beleuchtungsanlagen mit technischen Vorgaben,

-
MSR-Technik als DDC-System mit GLT-Funktionen inklusive Einzelraumregelung.

Die Funktionalausschreibung hat dieses Referenzsystem zur Grundlage und nennt die vom Dienstleister zu erfüllenden Mindeststandards bezüglich der Qualität der Ausstattung, der Qualität des Raumklimas für die Nutzer, der Endenergieverbräuche für jeden Energieträger und daraus resultierende CO2-Emissionen im [Vertragsobjekt].

Die Einhaltung der aus dem Referenzsystem resultierenden und in Anlage 5 des Erfolgscontracting-Vertrages genannten maximalen Endenergieverbräuche für Heizenergie und elektrische Energie sowie die in Anlage 6 dieses Vertrages genannten Kriterien zur Bewertung der Qualität des Raumklimas stellen damit die vom Dienstleister zu garantierenden Leistungsmerkmale dar, nach denen sich der leistungsabhängige Anteil seiner Grundvergütung (§ 13 des Erfolgscontracting-Vertrages) bemisst.

In Verbindung mit den ebenfalls vorausgewählten Energieträgern und ihrer Bezugsquelle wurden die für das Vertragsobjekt zu erwartenden CO2-Emissionen errechnet. Grundlage hierfür sind die in Abschnitt 3.1.2 aufgeführten spezifischen Emissionswerte.

Der Dienstleister hat die Möglichkeit, die Vorplanung nach Prüfung und Bestätigung (§ 5 des Erfolgscontracting-Vertrages) zu übernehmen und darauf seine Ausführungsplanung (§ 6 des Erfolgscontracting-Vertrages) aufzubauen. 

Alternativ kann er für die Sanierung der technischen Anlagen einschl. Wärmeversorgung eine eigene Planung anbieten. Die Referenzplanung stellt keine verbindliche Vorgabe für das Angebot des Bieters dar.

Angeboten werden kann

-
entweder ein Hauptangebot auf der Grundlage des Referenzsystems, oder

-
ein Hauptangebot mit Nebenangebot, oder 

-
nur ein Nebenangebot.

Bedingung bzw. Mindestanforderungen für jedes Haupt-oder Nebenangebot ist, dass die – aus dem Referenzsystem resultierenden – Qualitätskriterien (maximale Endenergieverbräuche, CO2-Ausstoß und Kriterien zur Bewertung der Qualität des Raumklimas für die Nutzer, Qualitäten der Ausstattung), die verbindlichen Vorgaben der Referenzplanung und die vorgegebenen Anforderungen bezüglich der gebäudetechnischen Ausstattung in den einzelnen Gebäudeteilen (s. Funktionalausschreibungen) eingehalten werden. Diese Bedingungen sind zugleich die Mindestanforderungen für Nebenangebote im Sinne des Vergaberechts.

Hinweis:

„Funktionalausschreibungen“ geben per Definition vor, welche Ziele und Funktionen die technischen Anlagen zu erfüllen haben. Funktionalausschreibungen geben keine konkrete technische Ausführung vor, diese ist seitens des AN zu definieren. 

Um eine anerkannte Rechengrundlage und anerkannte Ausgangswerte für die vom AN zu garantierenden Endenergieverbrauchswerte und der Qualität des Raumklimas zu erhalten, ist der Bieter aufgefordert, zunächst eine verbindliche Prüfung der Vorplanungsunterlagen und daraus abgeleiteter Endenergieverbrauchswerte vorzunehmen (§ 5 des Erfolgscontracting-Vertrages) und beides in seinem Angebot zu bestätigen. 

Sollte der Dienstleister sich für die Umsetzung des Referenzsystems entscheiden, wird die Garantie zur Einhaltung der in Anlage 5 des Vertrages für das Referenzsystem genannten Werte Vertragsbestandteil. 

Entscheidet sich der AN für die Installation einer vom Referenzsystem abweichenden Energieversorgung für das Vertragsobjekt, so garantiert er, dass die in diesem Vertrag genannten Werte für den Endenergieverbrauch nicht überschritten werden. Der zugehörige rechnerische Nachweis wurde zusammen mit dem Angebot des AN vorgelegt. Im Vertrag zum Erfolgscon-tracting, insbesondere den Anlagen 2 und 5, werden dann die mit dem Dienstleister im Ausschreibungsverfahren vereinbarten technischen Lösungen berücksichtigt und daraus resultierende Garantiewerte, die von höherer Qualität als im Referenzsystem sein können, bestätigt.

2.5
Liegenschaftsbegehung

Im Rahmen der Angebotserstellung ist eine Begehung der Liegenschaft möglich ab Erhalt der Unterlagen in der Zeit von [Uhrzeit] Uhr bis [Uhrzeit] Uhr nach vorheriger Absprache. Hierfür steht Ihnen werktags [Name des Ansprechpartners mit Amtssitz, Telefonnummer und ggf. Emailadresse] zur Verfügung.

2.6
Erstattung der Angebotskosten

Für die Erstellung vollständiger und wertbarer, aufgeschlüsselter Angebote haben alle Bieter Anspruch auf eine pauschale Aufwandsentschädigung in Höhe von [Betrag],- € zzgl. MWSt. 

2.7
Unklarheiten in den Ausschreibungsunterlagen 

Enthalten die Ausschreibungsunterlagen nach Auffassung des Bieters Unklarheiten, so hat er unverzüglich den Auftraggeber vor Angebotsabgabe in Textform darauf hinzuweisen.

3.
Angaben zur Wertung

Das Vergabeverfahren gliedert sich in

1. Auswahl der Bieter 

2. Übersendung der Ausschreibungsunterlagen ([Datum der Übersendung])

3. Grundlegende Einwände bzw. Bedenken (schriftliche Mitteilung der Bieter bis [Datum des Stichtages])

4. Prüfung der Einwände und ggfs. Anpassung der Ausschreibungsunterlagen

5. Prüfung der Vorplanungsunterlagen und ihrer Plausibilität durch den Bieter,

6. Erstellung eines aufgeschlüsselten Angebotes durch die Bieter,

7. Bewertung eingehender Angebote durch den Auftraggeber im Hinblick auf die vollständige Einhaltung der Ausschreibungsbedingungen, siehe hierzu näher Kapitel 5 dieses Papieres.

8. Vergabeverhandlungen mit allen Bietern, deren Angebote die Ausschreibungsbedingungen erfüllen, das heißt, das geforderte Qualitätsniveau erreichen und nicht dahinter zurückstehen bzw. nicht wegen Nichterfüllung der zumutbar geforderten Leistungen, Erklärungen, Preisangaben und sonstigen Ausschreibungsvorgaben –trotz etwaiger Nachforderung im Sinne von§ 16 Abs.1 Nr. 1c bzw. Nr. 3 VOB/A- auszuschließen sind, siehe hierzu Kapitel 5. Das Verhandlungsverfahren kann einstufig oder mehrstufig durchgeführt werden, was zuvor bekanntgegeben wird.

9. Bewertung der Angebote und Vergleich mit einer Eigenbesorgung nach Abschluss der Verhandlungen

10. Beauftragung eines Dienstleisters oder Aufhebung der Ausschreibung und Eigenbesorgung

3.1
Bewertung eingehender Angebote durch den Auftraggeber

Die Bewertung der Angebote erfolgt mit Hilfe der Erfüllungsgradmethode und folgenden Kriterien:

-
Wirtschaftlichkeit der Strom- und Wärmeversorgung des [Vertragsobjekt], Gewichtung: 60 %,

-
CO2-Emissionen, resultierend aus der Strom- und Wärmeversorgung des Schulgebäudes, Gewichtung: 20 %,
und

-
Bewertung der Güte des Qualitätsmanagements für Betriebsführung und Instandhaltung, inkl. Instandsetzung der Anlagentechnik, Gewichtung: 20 %.

3.1.1
Bewertung der Wirtschaftlichkeit des Angebotes

Die Bewertung der Wirtschaftlichkeit angebotener Contractingleistungen  erfolgt auf der Grundlage der Kapitalwertmethode, dargestellt in der VDI-Richtlinie 6025 „Betriebswirtschaftliche Berechnungen für Investitionsgüter und Anlagen“. In die Kapitalwertermittlung fließen folgende Angebotsparameter ein: 

-
Investitionskosten,

-
Kosten für Betriebsführung, Instandhaltung mit Instandsetzung, Monitoring und Garantieleistungen,

-
Energiekosten (Verbrauchskosten) des Auftraggebers und

-
Baukostenzuschuss.

Der Kapitalwert eines Angebots wird als Summe der jährlichen Nettoausgaben aus Sicht des Auftraggebers berechnet über 

-
die 15-jährige Phase des Anlagenbetriebs nach Übernahme der Betriebsführung neuer Anlagen durch den Dienstleister und
-
die vorausgehende Phase von ca. 1 Jahr mit der Betriebsführung für die Altanlagen. 

Die Laufzeit von 15 Jahren entspricht der durchschnittlichen Abschreibungsdauer technischer Anlagen und wird auch gewählt, um die Restwerte beim Angebotsvergleich unberücksichtigt lassen zu dürfen.
Eventualposition:

Der Baukostenzuschuss wird entsprechend dem Baufortschritt gezahlt (§ 13 des Erfolgscontracting-Vertrages), in die Betrachtung der Wirtschaftlichkeit fließt er vereinfachend als Einmalzahlung zum Zeitpunkt der Endabnahme (§ 7 des Erfolgscontracting-Vertrages) ein. Die einzelnen Zeitpunkte sind der nachfolgenden Tabelle H1 zu entnehmen.

Folgende Angaben müssen zur Bewertung der Wirtschaftlichkeit angebotener Leistungen vom Bieter bereitgestellt werden, unter Verwendung der den Vergabeunterlagen beiliegenden Kostentabellen in Form von Excel-Dateien und als Papierausdruck:

1. Aufstellung der Investitionskosten gegliedert nach DIN 276-1. 
Die Aufstellungen sind entsprechend. Tab. A9-1 in Anlage 9 des Erfolgscontracting-Vertrages unter Verwendung der Datei << Tab_1_Investkosten.xls >> zu erstellen.

2. Angebotspreis für die Grundvergütung, inklusive Aufteilung  in die Grundvergütungen „A“, „B“, „E“ und „I“ (§ 13-3 des Vertrages) für jede Kostengruppe nach DIN 276 entsprechend der Tab. A9-2 in Anlage 9 des Erfolgscontracting-Vertrages unter Verwendung der Datei <<Tab_2_Grundvergütung.xls>>.

Im Rahmen der wirtschaftlichen Bewertung der Angebote zum Erfolgscontracting wird die Bestimmung des Kapitalwertes unter den folgenden vereinfachenden Randbedingungen erfolgen:

	Lebensdauer der Anlagentechnik:
	gemäß VDI Richtlinie 2067 Blatt 1 „Wirtschaftlichkeit gebäudetechnischer Anlagen – Grundlagen und Kostenberechnung“



	Betrachtungszeitraum:
	[Zeitraum] Jahre, ([Zeitraum] Jahre Vorbereitung + [Zeitraum] Jahre Betrieb der Neuanlagen) vom Vertragsbeginn bis Vertragsende (§ 17-1 und 17-3 des Erfolgscontracting-Vertrages)



	Allgemeine Preissteigerungsrate

(inkl. der Grundvergütung)
	[gewählte Preissteigerungsrate] % p.a.



	Eingangswerte der Energiepreise, netto

Erdgas*

Heizöl EL*

Holzpellets*

Fernwärme in [Ortsname]**

Elektrische Energie

*
bezogen auf HU, 

**
Mischpreis aus Arbeits- und Leistungspreis)


	[Energiepreis] ct/kWh

[Energiepreis] ct/kWh

[Energiepreis] ct/kWh***

[Energiepreis] ct/kWh ****

[Energiepreis] ct/kWh

***
Quelle: [Quelle, z.B. C.A.R.M.E.N. e.V. Durchschnittspreis Deutschland [Bezugszeitpunkt, Monat,+Jahr]]
****
[Fernwärmeunternehmen und Bezugszeitpunkt]


	Energiepreissteigerung

Erneuerbare Energieträger:

Fossile Energieträger:

Elektrische Energie
	[Preissteigerungsrate] % p.a.

[Preissteigerungsrate] % p.a.

[Preissteigerungsrate] % p.a.


Tab. H 1:
Parameter zur Berechnung des Kapitalwertes der Angebote

Bei Bewertung der Angebote wird mit den in der vorstehenden Tabelle genannten Energiepreisen kalkuliert, so dass ein Anbieter aus dem preiswerten Angebot eines Energieträgers keinen Wettbewerbsvorteil zieht. Vertragspartner des Energielieferanten wird der Auftraggeber.

Der Dienstleister ist kein Energielieferant

3.1.1.1
Bewertungsschema zur Wirtschaftlichkeit der Angebote

Zur Vergleichbarkeit der Angebote werden die berechneten Kapitalwerte der Angebote zueinander ins Verhältnis gesetzt und mit Punkten entsprechend des Grades der Kriterienerfüllung nach folgenden Formeln bewertet:

Für Kapitalwerte < 0:

Punktezahl = 100 x Maximalwert der Angebote / Bieterwert

Erläuterungsbeispiel:

	Angebot
	Kapitalwert
	Punktzahl

	A
	- 200.000,- €
	50

	B
	- 190.000,- €
	53

	C
	- 120.000,- €
	83

	D
	- 100.000,- €
	100


Tab. H 2:
Beispiel zur Nutzwertanalyse des Kriteriums Wirtschaftlichkeit

Die Punktzahl wird mit der Gewichtung des Bewertungskriteriums multipliziert und so eine gewichtete Punktzahl für das Bewertungskriterium „Kapitalwert“ gebildet.

Fortsetzung des Beispiels:

	Angebot
	Kapitalwert
	Punktzahl
	Wichtung
	Gewichtete Punktzahl

	A
	- 200.000,- €
	50
	0,6
	30

	B
	- 190.000,- €
	53
	0,6
	32

	C
	- 120.000,- €
	83
	0,6
	50

	D
	- 100.000,- €
	100
	0,6
	60


Tab. H 3:
Fortsetzung des Beispiels zur Nutzwertanalyse des Kriteriums Wirtschaftlichkeit

3.1.2
Bewertung der CO2-Emissionen 

Mit der Modernisierung der Anlagentechnik sollen die Energiekosten des Vertragsobjektes gesenkt und die CO2-Emissionen reduziert werden. Daher wird die zusätzliche Verwendung umweltschonender Technologien (z. B. Einsatz regenerativer Energie) bei der Angebotsbewertung positiv berücksichtigt, wenn die jährlichen CO2-Emissionen, resultierend aus dem berechneten Bedarf von Wärme und Strom im Vertragsobjekt, der angebotenen Anlagentechnik die des Referenzsystems unterschreiten.

Der Auftraggeber wird Angebote mit einer Anlagentechnik oder einem Versorgungskonzept, deren CO2-Gesamtemission aus dem errechneten Bedarf von Elektro- und Wärmeenergie die CO2-Emissionen des Referenzsystems (Abschnitt 2.4) übersteigen, nicht werten und nicht vergüten (Abschnitt 2.6).

Die Höhe der  mit einem Alternativangebot verbundenen CO2-Emissionen, bezogen auf den Endenergieverbrauch, ist darum im Angebot anzugeben. Der Berechnungsgang und die zugrunde gelegten Annahmen sind durch den Bieter auf Grundlage der nachfolgenden Emissionsfaktoren darzulegen:

	Energieträger
	CO2-Emissionsfaktor [kgCO2/MWhHU]

	Elektroenergie
	514

	Erdgas
	238

	Heizöl EL
	317

	Fernwärme


	[Angabe Fernwärmeanbieter]*

	Holzhackschnitzel
	6

	Holzpellets
	13


Tab. H 4:
CO2-Emissionsfaktoren inklusive Vorkettenprozesse bezogen auf den unteren Heizwert (in kg CO2-Äquivalent je MWh) Quelle: z.B. Bayerisches Landesamt für Umwelt, Infozentrum UmweltWirtschaft mit Ausnahme von:


*Angabe des Fernwärmeanbieters [Name des Anbieters] 

3.1.2.1
Bewertungsschema zu den CO2-Emissionen der Angebote

Bieter mit alternativen Anlagen- oder Versorgungskonzepten erhalten für je 0,5 % der Verringerung jährlicher CO2-Emissionen gegenüber dem Referenzsystem einen Bewertungspunkt, der anschließend mit dem Faktor 0,2 für die Bewertung verringerter CO2-Emissionen gewichtet wird.

Eine Verringerung der CO2-Emissionen von 50 % gegenüber dem Referenzsystem führt damit zur Höchstpunktzahl von 100 Punkten (vor der Wichtung). Darüber hinausgehende Verringerungen bleiben unberücksichtigt.

Erläuterungsbeispiel:

	Angebot
	CO2-Emissionen
[t/a]
	Punktzahl
	Wichtung
	Gewichtete Punktzahl

	Referenzsystem
	[CO2-Emissionen des Referenzsystems]
	
	
	

	A
	87,1
	0
	0,2
	0

	B
	67,6
	44
	0,2
	9

	C
	43,6
	100
	0,2
	20

	D
	40,0
	100
	0,2
	20


Tab. H 5:
Erläuterungsbeispiel zur Angebotsbewertung unterschiedlicher CO2-Emissionen 

3.1.3
Bewertung der Güte des Qualitätsmanagements für Betriebsführung und Instandhaltung, inkl. Instandsetzung der Anlagentechnik

Zur Transparenz des Vergabeverfahrens ist insbesondere die Bewertung des Konzeptes zur Betriebsführung und Instandhaltung zu dokumentieren.

Der Anbieter stellt sein Konzept zur Betriebsführung und Instandhaltung mit Instandsetzung der Anlagentechnik zusammen mit der Angebotsabgabe und nachfolgend im Rahmen des Verhandlungsverfahrens vor.

Das Konzept wird bewertet nach Kompetenz und Wirksamkeit, mit der Bieter die im Referenzsystem vorgegebenen Qualitätsziele für das Raumklima zu überwachen und einzuhalten in der Lage ist. Dabei bewertet werden die technisch-funktionalen, organisatorischen und prozessualen Kompetenzen des Bieters im Hinblick auf die Organisation der Betriebsphase: 

-
Wie werden Mängel entdeckt oder vermieden, wie wirksam sind Prozesse und Tätigkeiten der Überwachung und Einhaltung der Qualität organisiert?

-
Wie sind der Bieter und seine Mitarbeiter erreichbar?

-
Wie gewährleistet der Bieter die Qualität seiner Mitarbeiter?


Wie ist die Überwachung des Betriebes organisiert? 

-
Wie werden Mängel behoben und vermieden?

-
Werden Fabrikate gewählt, deren zeitnahe Lieferung von Ersatzteilen gewährleistet ist?

3.1.3.1
Bewertungsschema der Güte des Qualitätsmanagements für Betriebsführung und Instandhaltung, inkl. Instandsetzung der Anlagentechnik

Stichhaltigkeit und Plausibilität des Qualitätsmanagements für die Betriebsführung werden durch den Auftraggeber im Rahmen der Angebotsbewertung geprüft und Punkte nach folgendem Muster vergeben:

	Punktzahl
	gleichbedeutend mit

	0
	Keine Aussage oder keine Bewertungsmöglichkeit

	33
	geringe Güte

	66
	mittlere Güte

	100
	hohe Güte


Tab. H 6:
Punkteschema zur Bewertung der Güte des Qualitätsmanagements

Diese noch ungewichteten Punkte für die Güte des Qualitätsmanagements werden anschließend mit dem Faktor 0,2 gewichtet und das Ergebnis ggf. gerundet , wie das folgende Beispiel verdeutlicht:

	Angebot
	Punkte
	Wichtung
	Gewichtete Punktzahl

	A
	33
	0,2
	7

	B
	100
	0,2
	20

	C
	66
	0,2
	13

	D
	0
	0,2
	0


Tab. H 7:
Erläuterungsbeispiel zur Bewertung der Güte des Qualitätsmanagements
3.1.4
Bewertung mit Hilfe der Bewertungsschemata

Die gewichteten Punktzahlen aller Angebote werden addiert, das beste Angebot hat die größte Anzahl gewichteter Punkte.

3.2
Bewertung der Eigenbesorgung

Die Aufgabenstellung für den Dienstleister ist, die Verbrauchs- und die Qualität des Raumklimas tatsächlich zu realisieren und über [Vertragsdauer] Jahre zu garantieren, die man mit der Referenzanlage erzielen könnte, wenn sie gemäß den anerkannten Regeln der Technik mängelfrei ausgeführt und betrieben, instandgehalten und instandgesetzt wird.

Für den Wirtschaftlichkeitsvergleich der Contractingleistungen mit der Eigenbesorgungslösung des Auftraggebers werden deshalb die Finanzmittel abgeschätzt, die der Auftraggeber einsetzen müsste, um im Rahmen der herkömmlichen Sanierungspraxis eine mängelfreie Referenzanlage zu erhalten, und die Finanzmittel, die er einsetzen müsste, um diesen Standard [Vertragsdauer] Jahre lang aufrecht zu erhalten. 
Der Auftraggeber behält sich vor, die Ausschreibung aufzuheben, sobald die Kostenberechnungen unter Einbeziehung des Konzeptes für Betriebsführung und Instandhaltung ergeben, dass die Eigenbesorgung wirtschaftlicher ist.

Wird die Vorteilhaftigkeit der Erfolgscontracting-Lösung des Bestbieters gegenüber der Eigenbesorgung nachgewiesen, wird ein Erfolgscontracting-Vertrag mit ihm abgeschlossen. Ergibt die Bewertung dagegen, dass die Eigenbesorgung wirtschaftlicher als die Contracting-Lösung ist, kann das Verhandlungsverfahren aufgehoben werden.

Für die Ermittlung der Wirtschaftlichkeit der Eigenbesorgung gelten die im Abschnitt 3.1.1 genannten Zinssätze, Energiepreise, Laufzeiten und Konditionen für die Bewertung der Emissionen.

Unter der Voraussetzung, dass sich der wirtschaftliche Vorteil des besten Angebotes gegenüber der Eigenbesorgung bestätigt hat, wird mit dem Bieter des besten Angebotes der angefügte Vertrag zum Erfolgscontracting geschlossen.

4.
Ablauf des Erfolgscontracting 

Das Erfolgscontracting gliedert sich wie folgt:

Eventualposition:

1.
Übernahme der funktionserhaltenden Betriebsführung für die vorhandenen Anlagen der Heizungs- und Lüftungstechnik (Altanlagen) bis zu deren schrittweise Rückbau (§ 8.1 des Erfolgscontracting-Vertrages)

2.
Planung und Installation der neuen technischen Anlagen durch den AN (§ 6 des Erfolgscontracting-Vertrages),

3.
Abnahme der neuen Anlagen durch den AG (§ 7 des Erfolgscontracting-Vertrages) und

4.
Betriebsführung der neuen Anlagen und der dauerhaft übernommenen Altanlagen der Heizungs-, Lüftungs-, und Beleuchtungstechnik mit zugehöriger Gebäudeleittechnik durch den AN mit Übernahme der Instandhaltungspflichten und Instandsetzung (inkl. Ersatzsatzinvestitionen) sowie Einhaltung garantierter Endenergieverbräuche, CO2-Emissionen und der Qualität des Rauklimas im Vertragsobjekt (§ 8.2ff. des Erfolgscontracting-Vertrages).

Weitere Einzelheiten nennt der Erfolgscontracting-Vertrag. 

5.
Angebotsinhalte und Grundlagen

5.1
Aufgeschlüsseltes Angebot und Investitionskosten 

Der Bieter hat die Anlagen zur Wärmeversorgung, Lüftungstechnik, Labortechnik/Lüftung, Sanitärtechnik und Beleuchtungstechnik sowie die zugehörigen MSR-Anlagen/Gebäudeautomation auf Grundlage der geforderten Standards und baulichen Vorgaben auszuwählen. Anschließend sind die Investitionen und zugehörige Kosten in Form eines detaillierten, und mit Angebotspreisen versehenes aufgeschlüsselten Angebotes für die schlüsselfertige Übergabe der Anlagentechnik darzustellen und mit Nennung der gewählten Fabrikate anzubieten. 

Das aufgeschlüsselte Angebot ist so zu detaillieren, dass alle preisbeeinflussenden Umstände aufgezählt und die gesamten Bauleistungen, aufgegliedert in Teilleistungen, erschöpfend beschrieben werden. Insbesondere werden Angaben im folgenden Umfang und zugehörige Preise, getrennt für Material und Installation, erwartet: 

-
Typ und Leistung aller angebotenen Geräte und Anlagenteile,

-
gewählte Materialien,

-
Stückzahlen,

Das aufgeschlüsselte Angebot wie auch alle ergänzenden Unterlagen sind in deutscher Sprache abzufassen.

Im Angebot zu berücksichtigen sind die Planung und Installation aller in den Ausschreibungsunterlagen genannten Anlagen zur haustechnischen Versorgung des Vertragsobjektes (Heizungsanlage, Lüftungsanlagen, Beleuchtungsanlage (ohne Niederspannungs- und MSR-Kabel) sowie Wärmeübertragern, Armaturen, Sicherheitsbauteilen und Einrichtungen der Mess-, Steuer- und Regeltechnik (MSR) sowie der Gebäudeleittechnik (GLT) und diverser Laboreinrichtungen) zum Zwecke der Realisierung der garantierten Endenergieverbrauchswerte für das Vertragsobjekt und zur Einhaltung von ihm zugesicherter Kriterien für die Qualität des Raumklimas. Diese Arbeiten umfassen auch Demontagen und fachgerechte Entsorgung vorhandener Altanlagen, die nicht mehr benötigt werden.

Die Investitionen in neue Anlagentechnik und der Umbau mit Erweiterung vorhandener Anlagen sind so zu planen und durchzuführen, dass die Ziele des Erfolgscontracting, die Einhaltung und Garantie maximaler Verbrauchswerte und die Erfüllung von Kriterien zur Sicherstellung der Qualität des Raumklimas, erreicht werden. 

Die Demontage und fachgerechte Entsorgung vorhandener Anlagen(teile) vor Installation neuer Anlagen (Anlage 2 zum Erfolgscontracting-Vertrag) sind in den angebotenen Investitionskosten ebenso zu berücksichtigen wie notwendige Provisorien und Bauzwischenzustände, deren Kosten vom Auftragnehmer zu tragen sind.

Weitere Anforderungen an die Investitionen ergeben sich aus den in Anlage 2 des Erfolgscontracting- Vertrages angefügten Unterlagen zur Vorplanung. 

Die geplanten Netto- und Brutto-Investitionen sind für jedes Bauteil des Vertragsobjektes und für jedes Gewerk gesondert nach Kostengruppen der DIN 276, wie in Tabelle A9-1 in Anlage 9 des Erfolgscontracting-Vertrages dargestellt, anzugeben. Dabei ist die mit Excel erstellte, vorbereitete Tabelle 1 zu verwenden, welche den Vergabeunterlagen unter dem Dateinamen << Tab_1_Investkosten.xls >> auf CD beigefügt ist.

Die Gliederung der Investitionskosten ist notwendig, um bei der Baumaßnahme für den Auftraggeber eine korrekte Zuordnung der Kosten bzw. Zahlungen auf die verschiedenen Finanzierungsquellen zu ermöglichen und die Auszahlung des Baukostenzuschusses an den Auftragnehmer nach Baufortschritt vornehmen zu können.

Mit den Tabellen werden sämtliche Netto- und die Bruttosummen für die Investitionen in der gesamten Liegenschaft ausgeweisen. 

Alternativangebote, welche die Mindestvorgaben der funktionalen Ausschreibungsunterlagen übertreffen, sind zu erläutern und bezüglich ihrer technischen Beschreibung zumindest im gleichen Detaillierungsgrad wie vorstehend aufgeführt darzustellen. Die mit einem Alternativangebot verbundenen Investitionen sind ebenfalls nach dem Muster der vorstehenden Tabellen anzugeben. 

Das aufgeschlüsselte Angebot mit allen Kostentabellen des Dienstleisters wird als Anlage 4 in den Erfolgscontracting-Vertrag aufgenommen.

5.1.1
Bestätigung der Durchführung von Pflichtmaßnahmen

Ausdrücklich vom Bieter zu bestätigen ist, dass die in Abschnitt 6.1 des Erfolgscontracting-Vertrages aufgeführten obligatorischen technischen Maßnahmen vom Bieter vorgenommen werden und in seinen Angebotspreisen enthalten sind. Ein Angebot ohne diese Bestätigung ist unvollständig.

5.2
Angebot für die Grundvergütung

Unter Beachtung der Ausführungen in diesen Hinweisen und weitergehender Festlegungen im Erfolgscontracting Vertrag sind die jährlichen Grundvergütungen A, B, E und I für das Vertragsobjekt und für jede der aufgeführten Kostengruppen nach DIN 276 getrennt zu benennen. 

Tabellarische Vorlage hierfür ist in Anlage 9, Tabelle A9-2, angefügt. [Eventualposition:] Sie liegt den Ausschreibungsunterlagen zudem als bearbeitbare Excel-Datei mit dem Dateinamen [Dateiname] bei.

Excel-Datei anfügen

5.3
Konzept für Betrieb und Instandhaltung der 
Anlagentechnik 

In Abschnitt 3.1.3 wird dargelegt, nach welchen Kriterien das Konzept des Bieters für den Betrieb und die Instandhaltung der Anlagentechnik bewertet wird.

Mit der Angebotsabgabe ist ein solches Konzept vorzulegen und darzustellen, wie die im Erfolgscontracting-Vertrag vorgesehenen Reaktionszeiten im Falle von Störungen der Anlagentechnik oder Mängeln des Betriebes eingehalten werden können.

Dabei sind auch die Qualifikationen des vorgesehenen Servicepersonals zu beschreiben.

In dem vom Bieter zu benennenden Angebotspreis für die Grundvergütung B sind die mit der Garantie maximaler Verbräuche verbundenen Risiken und Aufwendungen zu berücksichtigen.

5.4
CO2-Emissionen der angebotenen Anlagentechnik

Im Angebot sind die aus den ausgewählten Energieträgern und der Anlagentechnik resultierenden jährlichen CO2-Emissionen infolge der gebäudetechnischen Versorgung des Vertragsobjektes nachvollziehbar zu berechnen.

Der Auftraggeber wird nur Angebote berücksichtigen, deren Brennstoff- und Anlagenkombinationen gewährleisten, dass die jährlichen CO2-Emissionen des Referenzsystems erreicht oder unterschritten werden.

Angebote ohne Berechnung der jährlich aus dem Anlagenbetrieb zur Wärme- und Stromversorgung des Vertragsobjektes resultierenden CO2-Emissionen sind unvollständig.

5.5
Garantie zur Einhaltung der Qualität des Raumklimas

Im vom Bieter zu benennenden Angebotspreis für die Grundvergütung B sind die mit der Garantie der Qualität des Raumklimas und maximaler Endenergieverbräuche verbundenen Risiken und Aufwendungen zu berücksichtigen.

5.6
Sicherheiten und Bürgschaften

Die mit der Vertragserfüllungsbürgschaft verbundenen Kosten sind im aufgeschlüsselten Angebot auszuweisen.

5.7
Notwendige bauliche Vorleistungen durch den Auftraggeber

Eventualposition:

Vom Auftraggeber werden mit der gebäudetechnischen Sanierung der bestehenden Gebäudehülle bauliche Vorleistungen erbracht. Die Qualitäten dieser baulichen Maßnahmen beschreibt Anlage 5 zum Erfolgscontracting-Vertrag

5.8
Termin und Ort für die Angebotsabgabe 

Bei der Bewertung berücksichtigt werden vollständige Angebote, die den AN unter der im Deckblatt genannten Adresse bis zum [Datum, Uhrzeit] erreicht haben.
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